	Sucht kann das übermäßige Verlangen nach „Stoffen“ oder nach Handlungen sein

	Stoffgebundene Süchte
	Nicht stoffgebundene Süchte

	Alkohol: Nach wie vor die häufigste Sucht am Arbeitsplatz. Alkoholmissbrauch führt zu Leistungsabfall, Fehlzeiten und erhöhtem Unfallrisiko.
	Arbeitssucht: Übermäßige Fixierung auf Arbeit, verbunden mit Vernachlässigung anderer Lebensbereiche.


	Nikotin: Viele Beschäftigte rauchen, was zu häufigen Pausen und langfristigen gesundheitlichen Problemen führt.

	Internet-/Mediensucht: Unkontrollierte Nutzung von Internetdiensten, sozialen Medien (dazu gehört auch LinkedIn) oder Spielen.

	Medikamente: Besonders Schlaf-, Beruhigungs- und Schmerzmittel werden oft missbraucht, häufig unbemerkt („stille Sucht“).
	Kaufsucht: Zwanghafte Beschäftigung mit Konsum und Online-Shopping, auch während der Arbeitszeit. 

	Zu finden unter adiuva.de unter der Eingabe des Titels im Suchfeld



